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1. Die im Landkreis Haßberge bislang nur schwach ausgebaute Tagespflege, ist - wie 
die nachstehende Analyse aufzeigt – ein in verschiedener Hinsicht attraktives 
Pflegeangebot und geeignet, den unterschiedlichen Anforderungen an ein 
zukunftsfähiges Pflegenetzwerk gerecht zu werden.  

 
Vorteile 

� längerer Verbleib der Pflegebedürftigen 
zuhause möglich 

� Hinauszögern stationärer Aufenthalte 
� Rehabilitation nach Krankheiten 
� Mitunter besteht die Möglichkeit, 

Tagespflege über Kurzzeit- oder 
Verhinderungspflege abzurechnen 

� Leistungserhöhung aus der Pflegever-
sicherung möglich (1,5-facher Satz !) 

� Intensivere geronto-psychiatrische 
Betreuung für Personen mit eingeschränkter 
Alltagskompetenz möglich  

� Entlastung der pflegenden Angehörigen 
� Senkung des Vereinsamungsrisikos 
� Strukturierung des Tagesablaufs 
� Reduzierung des Unfallrisikos 

Nachteile 
 
� Transport zur Tagespflegeeinrichtung muss 

möglich sein und organisiert werden 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Chancen  

� Tagespflege besteht bislang im LKR nur an 
wenigen Orten, daher weite Anfahrt 
(Verbesserung der Situation möglich) 

� Kombination mit niedrigschwelligen 
Angeboten möglich 

� Die Tagespflege schließt die Lücke zwischen 
der ambulanten Versorgung, zum Beispiel 
durch Pflegedienste, und dem dauerhaften 
Aufenthalt in einem Senioren- oder 
Pflegeheim 

� Förderung der Selbstständigkeit der 
Pflegebedürftigen 

� Spezialisierung möglich (z. B. auf Demenz-
erkrankte) 

Probleme  

� fehlende Bekanntheit der Tagespflege im 
Landkreis (siehe SPGK) 

� Öffnungszeiten bestehen (außer bei 
eingestreuter Tagespflege) oft nur Mo-Fr 

� Erfolgt kein kontinuierlicher Besuch ist eine 
gute fachliche Arbeit schwierig.  

 

2. Die aktuelle Situation im Landkreis Haßberge  
 
 
a. ACASA Eltmann: 
 
Die Einrichtung mit 12 Plätzen ist mit Bewohnern des betreuten Wohnens ausgelastet. Dieses ist dem 
SeniVita-Haus angegliedert. Theoretisch werden aber auch externe Klienten aufgenommen. 
 
b. Eingestreute Tagespflege in Haßfurt, APH St. Bruno, und Maroldsweisach, Therese-Stählin-Haus: 
 
Beide bieten jeweils 4 eingestreute Plätze an. Dort können relativ schnell Plätze belegt werden, d.h. 
die Auslastung ist nicht durchgängig. Vorteil der eingestreuten Tagespflege:  
Belegung ist auch am Wochenende möglich.  
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c. Tagespflege Riedbach: 
 
Die Einrichtung bietet 12 Plätze, die auch gut ausgelastet sind. Laut SPGK ist der Bekanntheitsgrad 
der Tagespflege speziell im Nordwesten des LKR am höchsten. Es besteht wohl ein signifikanter 
Zusammenhang zwischen Bekanntheit (Öffentlichkeitsarbeit) und Inanspruchnahme der Tagespflege. 
 
d. Tagespflege in Hofheim, Altenservicezentrum St. Martin: 
 
Nach dem letzten Informationsstand liegt keine permanente Auslastung vor; kaum ein Gast kommt 
regelmäßig an 5 Tagen in der Woche. Praxis sind vielmehr unterschiedlichste Belegungs-
kombinationen. 

 

3. Möglichkeiten der Tagespflege in Kombination mit anderen Pflegeangeboten  

Die Kombination mit einem ambulanten Pflegedienst bzw. einer stationären Pflegeeinrichtung ist 
grundsätzlich möglich (z. B. als kleine Einheit, die lediglich Kurzzeitpflege mit wenigen Plätzen 
anbietet).  

Die Qualifikation der Leitungskraft ist im SGB XI geregelt (verantwortliche Pflegekraft). Die Person 
muss über die Auslastung beider  Einrichtungen fähig sein, ihren Aufgaben nachzukommen. Es gibt 
laut Vertragsabteilung der AOK keine einheitliche Richtlinie. Man orientiert sich am Rahmenvertrag für 
häusliche Krankenpflege in Bayern von 2005. Das heißt, eine Leitungskraft könnte theoretisch zwei 
Einrichtungen führen.  

http://www.aok-gesundheitspartner.de/by/pflege/ambulant/kv/index_03485.html 
 
Denkbar ist z. B. auch die Kombination mit einer Nachtpflegeeinrichtung, wodurch eine bessere 
Auslastung der Infrastruktur erreicht werden kann.  
 
 
 
 
4. Ziele im Landkreis Haßberge  
 
 

a. Öffentlichkeitsarbeit für Tagespflegeeinrichtungen ausweiten 

 

b. Initiierung neuer Projekte im Rahmen der Tagespflege 

• in Kombination mit Begegnungsstätten (Seniorentageszentrum / 

Mehrgenerationenhaus), hier besteht auch die Möglichkeit der Einbindung 

bürgerschaftlich Engagierter oder 

• in Kombination mit kleinräumigen Angeboten der Kurzzeitpflege oder 

• in Kombination mit ambulant betreuter Wohngemeinschaft / betreutem Wohnen. 
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